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Zum zweiten Mal hat der OSI-Club am 30. Januar
einen Berufspraxistag organisiert, mit Günter
Struve, ARD-Programmdirektor, als Eröffnungs-
redner und 32 weiteren Absolventen, die bis zum
Abschlussempfang um 17 Uhr Rede und Antwort
stehen.
Überschattet wird der Tag von den Kürzungen an
den Unis, die auch das OSI beschädigen können:
Nur 14 Professuren, unter Einschluss jener an
den Zentralinstituten – das scheint Linie im Prä-
sidialamt zu sein. „14 plus“ lautet dagegen die Pa-
role im OSI. Bodo Zeuner, schreibt dazu (S. 2),
dass das OSI bereits die Kriterien einer „Elite-Uni-
versität“ á la Schröder erfüllt – „abgesehen von der
Ausstattung“.
Unterdessen wird über neue Studiengänge an
OSI und Publizistik diskutiert. So hat Hon.Prof.
Joachim Klewes auf dem Politikkongress 2003 ge-
fragt „Kann man Public Affairs eigentlich studie-
ren“ und die Ausbildungslage weltweit referiert.
Dabei nennt er auch einschlägige Seminare an
der FU, die aber in keinem systematischen Zu-
sammenhang angeboten werden. Und er zitiert
die Frage von Marco Althaus (DeGePol), „warum
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Neu ist vor allem der
extreme Kürzungs-
druck, unter den der
Berliner Senat die
Universitäten, und
die Universitätsspit-
ze dann wieder die
Fachbereiche setzt.
Derzeit scheint das
OSI als Institut für
Politikwissenschaft
jedenfalls eine Be-

standgarantie zu genießen, wenngleich ab-
sehbar ist, dass die Zahl der Professuren
gegenüber dem letzten Strukturplan noch
einmal deutlich reduziert wird. Nach allen
Leistungskriterien des FU-Präsidiums ste-
hen wir besonders gut da. (Übrigens er-
füllen wir damit – abgesehen von der Aus-
stattung – sicherlich auch schon die Krite-
rien einer „Elite-Universität“ à la Schrö-
der/Scholz/Bulmahn vom Januar 04.) Den-
noch: Wer ignorieren
wollte, dass Fragen
der Kriterien und des
Rankings immer
auch Machtfragen
sind, wäre kein guter
Politologe. Auch
wenn am OSI derzeit
die Chancen für die Besetzung von dringend
benötigten Professuren – zu Europa, Vorde-
rer Orient, Sicherheits-/Friedenspolitik,
Theorie (die letzten beiden als Juniorprofes-
suren) – nicht schlecht stehen, müssen wir
uns dauerhaft darauf einstellen, dass es im-
mer wieder politische Angriffe auf angeblich
„unproduktive“ Wissenschaften geben wird,
die auch unser Fach treffen, vor allem wenn
es sich als kritische Wissenschaft versteht. 
Dies zeigt sich schon derzeit an den Sozial-
wissenschaften insgesamt. Es fragt sich, wie
eine FU, an der kein Vollstudium der Sozio-
logie mehr möglich sein wird, noch dem An-
spruch, Universität zu sein, gerecht werden
will. Und selbstverständlich wird das Her-
unterfahren der Soziologie, mit der wir erst
seit wenigen Jahren in einem gemeinsamen
Fachbereich vereint sind, auch dem Polito-
logiestudium eine wichtige Einbettung ent-
ziehen. 

Die Studierenden haben auf die Strei-
chungspolitik des Berliner Senats mit Aktio-
nen des Protests, mit Streik und Besetzung
reagiert. Am OSI haben sich Studierende
und Lehrende in besonderer Weise um Ge-
meinsamkeit bemüht. Mit viel Phantasie
wurden öffentliche Lehrformen erprobt und
neue Themen in den Hörsaal A gebracht.
Auch die meisten Lehrenden haben die Zie-
le der studentischen Aktionen unterstützt.
Ich bin sicher, dass es möglich sein wird, im
Januar und Februar die Lehrveranstaltungen
so zu Ende zu führen, dass alle nötigen Leis-
tungsnachweise erbracht werden können.
Ich hoffe, dass der Protest, den ich vernünf-
tig finde und dem ich politische Wirkung
wünsche, sich nicht totläuft, sondern Konti-
nuität gewinnt, etwa durch regelmäßige De-
monstrationen, rotierende Aktionstage und
weiterhin originelle Formen und nicht zu-
letzt auch durch mehr Verständigung über
längerfristige Ziele und Bündnisse.

Streichungspolitik
und Streik haben
die Erfahrungen
mit den neuen Stu-
dienordnungen am
OSI ein wenig in
den Hintergrund
gedrängt. Wir er-

proben gerade die Umstellung, und es
scheint sich herauszustellen, dass die Gefah-
ren der Verschulung sich in Grenzen halten
lassen. Inhaltliche Vielfalt des Lehrangebots
als Markenzeichen des OSI wird sich auch
unter den neuen Bedingungen erhalten las-
sen. Als wichtige Probleme zeigen sich: 
1. Realisierung der Module als deutlich
sichtbare inhaltliche Zusammenhänge – was
uns auch von den Akkreditierungsagenturen
abverlangt werden wird. 2. Erhaltung des
Diploms, also des/der in einem Vollstudium
umfassend (aus-)gebildeten Politologe/in
mit generalistischer Kompetenz. Für diese
Erhaltung gibt es alle guten Argumente der
Welt – die Frage ist, ob diese Argumente
nicht nur gut, sondern auch stark sein wer-
den. 

Bodo Zeuner ist Geschäftsführender Direktor
des OSI

„Nach allen Leistungskriterien
stehen wir besonders gut da"
Prof. Dr. Bodo Zeuner zur Lage des Instituts nach den neuen Hochschul-
verträgen, den neuen Studentenstreiks, den neuen Studienordnungen

Für die Erhaltung des
Diploms gibt es alle 
guten Argumente 

der Welt.

Prof. Dr. Bodo Zeuner
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Marianne Birthler, Bundesbeauftragte für die
Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der DDR,
bei der Diplomfeier im Juli.

Diplomfeier Sommer 2003 BeitrittserklärungS. 4

Ja, ich möchte Mitglied im
OSI-Club* werden!
* Verein der Freundinnen und Freunde des Otto-Suhr-Instituts e.V.

Und zwar als

∏ Vollmitglied mit einem Beitrag von ____________ € / Jahr 
(Mindestbeitrag 40 € / Jahr)

∏ Vollmitglied außerhalb von Berlin (Beitrag 20 € / Jahr)

∏ Studienmitglied 
(Beitrag 20 € / Jahr, Studienbescheinigung anbei)

Titel, Vorname, Name

Geboren am ____________________

Am OSI studiert von ____________ bis ___________

OSI-Abschluss ∏ Diplom ∏ Magister ∏ Lehramt

im _______________ (Monat/Jahr)

∏ Nein ∏ Nein, ich bin noch Student/in

Anschrift

Straße ________________________________________

PLZ / Ort ________________________________________

Land ________________________________________

E-Mail ________________________________________

Telefon ________________________________________

Fax ________________________________________

Mobiltelefon ________________________________________

Meine Tätigkeit / Berufsbezeichnung:

Bei Firma/Organisation:

Bitte Rückseite beachten

„Das Leben wird
vorwärts gelebt
und rückwärts
verstanden“

Auszug aus der Rede von Marianne Birthler

Aufarbeitung oder gar Bewältigung ist, wenn
wir über Vergangenheiten reden, keine hin-
reichende Beschreibung für das, was wir nö-
tig haben. Es geht vielmehr um eine Erinne-
rungs-Kultur, um einen Prozeß, der den gan-
zen Menschen betrifft, um eine zivilisatori-
sche Leistung.
Deshalb bedeutet Leben mit der Vergangen-
heit mehr als die Aneignung von Wissen.
Dazu gehört auch Begegnung und Gefühl,
das Betrauern von Schuld und Schmerz, das
Besingen von Mut und Anständigkeit, der
Streit um die Bedeutung von Ereignissen, die
Mühe des Ringens um die Wahrheit, die Kon-
frontation und das Zuhören und Schweigen.
„Mach es wie die Sonnenuhr, zähl' die
heit’ren Stunden nur“ – dieser Spruch traugt
nicht, wenn es um ein ehrliches Verhältnis zu
unserer Vergangenheit geht. Nur wenn es uns
gelingt, auch die Schattenseiten unserer Ge-
schichte zu integrieren und nicht auszusper-
ren, werden wir die Freiheit gewinnen, uns
auch auf die positiven Traditionen zu bezie-
hen und sie zu nutzen.
Zu  einer solchen Kultur des Erinnerns ge-
hört, Geschichten und Biografien zu erzäh-
len, die Vergangenheit mental zu verarbeiten
und Scham, Zorn, Trauer, Schmerz zuzulas-
sen, Aufarbeitung als einen individuellen Pro-
zess zu begreifen, Zeichen des Trauerns und
Gedenkens, Gedenktage und Gedenkstätten,
Orte des Erinnerns, sinnliche Zeichen von
Wertschätzung und Schmerz wahrzunehmen
oder zu schaffen, dazu gehört auch die Aus-
einandersetzung von Bildender Kunst, Mu-
sik, Literatur und nicht zuletzt: die  Befreiung
zu feiern. ✁
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Beitrittserklärung Club intern S. 5

Fortsetzung von der Vorderseite

In dem nur für Mitglieder zugänglichen Bereich der Club-Website soll
folgende telefonische Kontaktmöglichkeit angegeben werden:

∏ Telefonnummer (Festnetz) ∏ keine Telefonnummer

∏ Mobiltelefonnummer

Ich bin mit der Speicherung und elektronischen Verarbeitung meiner Personal-
daten zu Zwecken des Vereins und der FU-Absolventenbetreuung einverstanden.

Ort/Datum Unterschrift

________________ ________________________________

Um den Verwaltungsaufwand so gering wie möglich zu halten, bitten wir
am Lastschriftverfahren teilzunehmen.

Den Mitgliedsbeitrag begleiche ich per Lastschrifteinzugsverfahren

(bitte Kontoverbindung eintragen)

Hiermit ermächtige ich den OSI-Club (Verein der Freundinnen und Freunde des
Otto-Suhr-Instituts e.V., 14195 Berlin) widerruflich, den von mir zu entrichtenden
Mitgliedsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines folgenden Kontos mittels Last-
schrift abzubuchen:

Kontoinhaber/in: __________________________________________

Name der Bank: __________________________________________

Bankleitzahl: __________________________________________

Kontonummer: __________________________________________

Wenn mein Girokonto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht
seitens der kontoführenden Bank oder Sparkasse keine Verpflichtung zur
Einlösung.

Ort/Datum Unterschrift

________________ ________________________________

Beitrittserklärung bitte abtrennen und in einem frankierten Umschlag abschicken an:
OSI-Club | Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft 
c/o Prof. Dr. Gerhard Göhler 
Ihnestraße 21, 14195 Berlin

Bitte Vorderseite beachten

Ja, ich möchte Mitglied im
OSI-Club* werden!
* Verein der Freundinnen und Freunde des Otto-Suhr-Instituts e.V.

Club jetzt auch mit Praktikum

Ab sofort kann man sich um ein Praktikum beim
Club bewerben. Es ist am OSI / Internationale
Dienste angesiedelt. Dort erwartet man unter-
stützende Tätigkeiten in der Recherche interna-
tionaler Kontakte, der Erstellung einer Datenbank
und laufender Bürorganisation. Daneben wird
dem OSI-Club zugearbeitet. Dazu gehört die Suche
nach OSI-Absolventen, die Mitarbeit in der Öffent-
lichkeitsarbeit (Website, Newsletter etc.), die Vor-
bereitung von Veranstaltungen und Bearbeitung
der Mitgliederdatei. Das Praktikum dauert drei
Monate, ganztags, aber flexibel mit Blick auf Lehr-
veranstaltungen. Erwartet werden Erfahrungen in
der Öffentlichkeits- und Pressearbeit, Organisa-
tionsgeschick, Kreativität, Fähigkeit zu selbststän-
digem Arbeiten, Flexibilität und gute MS-Office
Kenntnisse, besonders Excel, Webdesign. Monat-
lich gibt es sogar bescheidene 100 Euro Honorar. 
Bewerbungen gehen an 
Dr. Barbara Munske (OSI-Club Vorstand)
bmunske@t-online.de
Tel. Anfragen unter: 030 - 3956467

Ab in den Bunker

Ein Besuch am Arbeitsplatz nicht ganz alltäglicher
Art: Am 4. März sind wir mit Mittes Bezirksstadt-
rat Dirk Lamprecht als Hausherrn des Luftschutz-
bunkers unter dem Alexanderplatz und dem „Ber-
liner Unterwelten“-Führer Arnold verabredet. Um
19.00 Uhr geht es los, 1,5h Führung. Danach wie
üblich an den Tresen. Club-Mitglieder erhalten die
Einzelheiten rechtzeitig per e-mail.

Ab in die Redaktion

Schon länger geplant, jetzt verabredet. Friedhardt
Teufel und Lars von Törne, beide Redakteure beim
TAGESSPIEGEL, sind am 11. Februar zum Emp-
fang am Arbeitsplatz bereit. Auch hier folgen die
Details per e-mail an die Mitglieder.

Ab nach Tschetschenien

Am 25. Februar findet der Jour Fixe statt, wieder im
Cum Laude in der Universitätsstraße 4 in Mitte.
Thema diesmal: „Tschetschenien – das vergessene
Krisengebiet ?!“ Als ortskundige Referentin steht
Sylvia Braun zur Verfügung. Auch Nicht-Mitglie-
der sind herzlich eingeladen. (Änderungen werden
auf der Homepage angezeigt – www.osi-club.de)

Ab in den Landtag

Noch ohne Termin, aber schon verabredet: Der
nächste Parlamentarische Abend führt ins Ab-
geordnetenhaus, zum Fraktionsvorstand der
GRÜNEN. Wir werden Lisa Paus und Oliver
Schruoffeneger zum Hintergrundgespräch tref-
fen – wie stets beim Parlamentarischen Abend
„unter 3“, also vertraulich und nicht zur Verbrei-
tung bestimmt. Hier heißt es wieder „members
only“, die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Ein-
ladung folgt per e-mail.

✁

Impressum
OSI-Club-Newsletter. Herausgegeben vom OSI-Club-Vorstand 
c/o Prof. Gerhard Göhler, Ihnestraße 21, 14195 Berlin
Verantwortlicher Redakteur: Christian Walther, info@osi-club.de
Gesamtgestaltung: UNICOM Werbeagentur GmbH 
Jahresabo 8,– €, für Mitglieder im Beitrag enthalten
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Marco Althaus, dd_vg. Deutsche Druck- und
Verlagsgesellschaft mbH; James Ryan
Anderson, American Chamber of Commer-
ce e.V.; Liv Assmann, Deutscher Bundestag;
Sebastian Barnutz, University of Birming-
ham; Eckhardt Barthel, Deutscher Bundes-
tag; Martin Beck, Fabrik Osloer Straße;
Christian von Behr, Student; Holger
Benzing, Deutscher Bundestag; Cornelia
Beyer, Syracuse University N.Y.; Bianca
Beyer, Deutscher Bundestag; Christian
Blum, Student; Violetta Bogdanova, Studen-
tin; Anselm Brinker, Index GmbH; Torben
Leif Brodersen, Deutscher Franchise-Ver-
band e.V.; Thorsten Elsholtz, Vereinigung
der Unternehmensverbände in Berlin und
Brandenburg e.V. (UVB), Verband der

vent; Verena Rösner,
Verein für Kommu-
nalwissenschaften
e.V.; Tome Sandevs-
ki, London School of
Economics and Poli-
tical Science; Tobias
Schäfer, Media Con-
sulta Deutschland;
Klaus-Jürgen Sche-
rer, Kulturforum der
Sozialdemokratie;
Frank Schmalz, Stu-
dent; Matthias Schmidt, Student; Horst
Schmollinger, Statistisches Landesamt Ber-
lin / Landeswahlleiter Berlin; Jürgen Schroe-
ter, Agentur Schroeter GbR; Arno Spies,
Energieversorgung Gera GmbH; Benjamin
Steffen, Student; Mi-
chael Steffens, Uni-
versity of Sheffield;
Fabien Stephan, Stu-
dent; Nicola Stettner,
Absolventin; Thomas
Sümmerer, Deut-
scher Fachverlag;
Ann-Sofie Susen, Stif-
tung SPI; Matthias
Tang, Fraktion Bünd-
nis90/Die Grünen im
Abgeordnetenhaus
Berlin; Christian
Thams, Weber Shandwick; Tanja Thiede,
Stiftung Wissenschaft und Politik; Julia
Thielicke, Studentin; Alexandra von Tschir-
schky und Boegendorff, Studentin; Julia
Vetter, Studentin; Reiner Walleser, Ministe-
rium für Bildung, Jugend und Sport des Lan-
des Brandenburg; Christine Wank, Absol-
ventin; Karsten Warrink, Expression Event-
und Werbeagentur;
Matthias Wellmann,
poli t ikerscreen.de
AG; Jochen Wiem-
ken, Student; An-
drea Witt, German
Marshall Fund of the
United States; Mile-
na Yosifova, Studen-
tin; Sabine Zehrer,
Bibliotheksdirekto-
rin; Michael Zettinig,
Student.

Metall- und Elektro-
industrie in Berlin
und Brandenburg
e.V. (VME); Esteban
Engel, Deutsche Pres-
se Agentur-Haupt-
stadtbüro; Bettina
Engels, Studentin;
Gunilla Fincke, Ken-
nedy School/Har-
vard; Jens Fischer,
Student; Henrik Flor,
Freier Online-Redak-
teur; Sina Frank, Stu-
dentin; Franziska
Fürst, Studentin;
Adrian Gabriel, Stu-
dent; Alexander Götz,
Steltemeier & Rawe
GmbH; Adam Gut-
kind, Student; Nadi-
ne Haase, Absolven-
tin; Claus Heimes,
Student; Florian Hin-
ze, Absolvent; Daniel
Holefleisch, Absol-
vent; Helge Hollmey-
er, Absolvent; Olaf
Hubrig, Student; Jens
Kiffmeier, Student;
Leonard Klimm, Die
Grünen im Europäi-
schen Parlament;
Anna Kochs, Media
Consulta; Stephanie
Koenen, iQ Consult

GmbH / iQ e.V.; Hans Kohlberger, SPD;
Kerstin Krämer, Plato Kommunikation; Sid-
se Kristensen; Katja Kühnel, IHK Berlin; An-
dreas Kurtz, T-Systems International
GmbH; Knut Lambertin, SPD-Fraktion im
Deutschen Bundestag; Martin Langendorf,
Deutscher Bundestag; Katja Lapadula, FU
Berlin; Marion Linke Sonderegger, Univer-
sität Bremen; Kerstin Löhr, Britisches Rotes
Kreuz; Tobias Matern, American University
Washington; Mirko Miliniewitsch, Studen-
tin; Michael Paul, Stiftung Wissenschaft und
Politik; Niklas Proksch, Student; Stefan
Pursche, Johanssen+Kretschmer Strategi-
sche Kommunikation; Helmut Pusl, Verein
für Sozialarbeit München; Oliver Radtke,
DaimlerChrysler AG; Sönke Reyels, Absol-

Willkommen im Club *

Eckhardt Barthel hatte nur auf eine passende Gelegenheit gewartet: Beim
Parlamentarischen Abend des OSI-Clubs am 20. November im Sitzungssaal des
Kulturausschusses im Paul-Löbe-Haus hat der SPD-Bundestagsabgeordnete aus
Tempelhof-Schöneberg seine Beitrittserklärung abgegeben.

Hatakoy

Helge Hollmeyer

* neue Mitglieder im OSI-Club 2003

Nicola Stettner
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